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p 

Nachdem die Regierung Seiner Maje: 
ſtät des Deutſchen Kaiſers, Königs von 
Preußen, und die Regierung Seiner 
Majeſtät des Königs der Belgier ſich 
in dem Wunſche geeinigt haben, in 
soe gewiſſer Klaſſen von Perſonen, 
welche der Unzucht preisgegeben ſind, 
gemeinſame Schutzmaßregeln zu ergreifen, 
haben die Unterzeichneten, der Staats⸗ 
lelretär des Auswärtigen Amts des 
Deutſchen Reichs und der außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter Seiner Majeſtät des Königs der 
Belgier, mittelſt der gegenwärtigen Er⸗ 
klärung vereinbart, was folgt: 


Artikel 1. 


Die vertragſchließenden Theile ver: 
pflichten ſich, innerhalb der geſetzlichen 
Grenzen dahin zu wirken, daß die Frauen 
und Mädchen, welche Angehörige eines 
der beiden vertragſchließenden Länder 
la und ſich in dem anderen Lande 
er Unzucht hingeben, einem Verhör zu 
dan Zweck unterworfen werden, um 
leſtzuſtellen „woher fie kommen und wer 
belasten hat, ihr Heimathland zu 
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Le Gouvernement de Sa Majeste 
VEmpereur d’Allemagne, Roi de 
Prusse et le Gouvernement de Sa 
Majesté le Roi des Belges désirant 
prendre de commun accord des 
mesures de protection concernant 
certaines catégories de prostituées, 
les soussignes, Secrétaire d'Etat du 
Département des affaires ćtrangeres 
de TEmpire d’Allemagne, et Envoyé 
extraordinaire et Ministre Plénipo- 
tentiaire de Sa Majeste le Roi des 
Belges, sont, par la présente deela- 
ration, convenus de ce qui suit: 


ARTICLE 1. 


Les parties contractantes s'en- 
gagent a concourir dans les limites 
légales, & ce que les femmes et les 
filles, appartenant a Tun des deux 
pays et qui se livrent dans l’autre 
a la prostitution, soient soumises A 
un interrogatoire, afin de constater 
don elles viennent et qui les a de- 
terminčes A quitter leur pays. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. Auguft 1891. 


Die hierüber aufgenommenen Ber: 
handlungen ſollen den Behörden des 
Landes, deſſen Angehörige die gedachten 
Frauen und Mädchen fad, mitgetheilt 
werden. 

Artikel 2. 

Auch verpflichten ſich die vertrag⸗ 
ſchließenden Theile, innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Grenzen nach Möglichkeit dahin 
zu wirken, daß diejenigen unter dieſen 
Frauen und Mädchen, welche gegen 
ihren Willen genöthigt werden, ſich der 
Unzucht hinzugeben, auf ihren Antrag 
oder auf den Antrag derjenigen Perſonen, 
unter deren Gewalt ſie ſtehen, aus dem 
Lande, in dem ſie ſich befinden, fort⸗ 
geſchafft und an die Grenze ihres Heimath⸗ 
landes gebracht werden. 


Artikel 3. 


Ferner verpflichten ſich die vertrag⸗ 
ſchließenden Theile, innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Grenzen nach Möglichkeit dahin 
zu wirken, daß die nach den Geſetzen 
ihres Heimathlandes noch minderjährigen 
Mädchen, welche ſich in dem anderen 
Lande freiwillig der Unzucht hingeben, 
auf den Antrag ihrer Eltern oder Vor⸗ 
münder nach ihrem Heimathlande zurüd- 
befördert werden. 


Artikel 4. 

Bei Ausführung der Heimſchaffung 
einer der in Artikel 2 und 3 erwähnten 
Perſonen ſoll die dazu berufene Ver⸗ 
waltungsbehörde durch Vermittelung der 
Heimathbehörden der betreffenden Perſon 
an diejenigen, in deren Gewalt die 
erſtere ſteht, eine Benachrichtigung ge⸗ 
langen laſſen, in welcher der Tag der 
Heimſchaffung und der Ort bezeichnet 
iſt, wohin die Frau oder das Mädchen 
gebracht werden wird. 
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Les proces-verbaux dressćs 4 ce 
sujet seront communiqućs aux auto- 
rités du pays auquel les dites femmes 
et filles appartiennent. 


ARTICLE 2. 


Les parties contractantes s'en- 
gagent aussi 4 concourir, autant que 
possible, dans les limites légales, 
a ce que celles de ces femmes et 
filles qui contre leur volonté seraient 
reduites 4 se livrer a la prostitution, 
soient, sur leur demande ou sur la 
demande des personnes ayant auto- 
rite sur elles, renvoyčes du pays, 
ou elles se trouvent, et conduites a 
la frontičre de leur pays natal. 


ARTICLE 3. 


Les parties contractantes s’en- 
gagent en outre A préter leur concours, 
autant que possible, dans les limites 
légales, pour que les filles, encore 
mineures selon les lois de leur pays, 
qui se livrent de leur propre grć 
a la prostitution dans I'autre pays, 
soient, sur la demande de leurs 
parents ou tuteurs, renvoyees dans 
leur pays d’origine. 


ARTICLE 4. 


Avant d'effectuer le renvoi d’une 
des personnes mentionnées dans les 
articles 2 et 3, l’adıninistration qui 
en est chargée, adressera par lin- 
termédiaire des autorités du pays 
auquel la personne en question 
appartient, un avis aux personnes 
qui ont autorité sur celle-ci, indi- 
quant la date a laquelle le renvoi 
aura lieu et la localitć vers laquelle 
la femme ou fille sera dirigée. 


Artikel 5. 


Der auf die Heimſchaffung bezüg⸗ 
liche Schriftwechſel zwiſchen den Be⸗ 
hörden der beiden Länder ſoll ſoviel als 
möglich auf direktem Wege erfolgen. 


Artikel 6. 


In den Fällen, in denen die Koſten, 
welche durch den Unterhalt und die 
Heimſchaffung der gedachten Frauen und 
Mädchen bis zur Grenze verurſacht 
worden ſind, durch die Frauen und 
Mädchen ſelbſt oder durch deren Ehe⸗ 
männer, Eltern oder Vormünder nicht 
erſtattet werden können oder durch die 
Kuppelwirthe nicht erſtattet werden 
Saf fallen, "EN dem Lande zur 

allen, welches di 
ent hal ches die Heimſchaffung 


Artikel 7. 

Die gegenwärtige Erklärung wird 
ratifizirt und die Ratifikations⸗Urkunden 
werden in Berlin ſobald als möglich 
ausgewechſelt werden. 

Deſſen zu Urkund haben die Unter⸗ 
zeichneten die gegenwärtige Erklärung 
vollzogen und mit ihrem Siegel verſehen. 


Geſchehen zu Berlin, in doppelter 
Ausfertigung, den 4. September 1890. 


Freiherr von Marſchall. 
(L. S.) 
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ARTICLE 5. 


La correspondance entre les auto- 
rités des deux pays relative à ce 
renvoi se fera, autant que possible, 
Par voie directe. 


ARTICLE 6. 


Dans les cas ot les frais occa- 
sionnćs par l’entretien et le renvoi 
jusgu'a la frontičre de ces femmes 
et filles, ne pourront étre rembour- 
sés par les femmes et les filles elles- 
mémes ou par leurs maris, parents 
ou tuteurs ou ne devront pas l'ćtre 
par les tenanciers ils resteront a la 
charge de TEtat qui a effectuć le 
renvoi. 


ARTICLE 7, 


La présente déclaration sera rati- 
fiće et les ratifications en seront 
ćchangćes 4 Berlin aussitót que faire 
se pourra. 

En foi de quoi, les soussignes 
ont dresse la presente deelaration 
gu'ils ont revétue du cachet de leurs 
armes. 

Fait en double & Berlin le 4 sep- 
tembre 1890. 


Greindl. 
(L. S) 


Rake Das vorſtehende Uebereinkommen ift ratifizirt worden. Der Austauſch der 
atiſtkations⸗Urkunden hat am 25. Juli 1891 in Berlin ſtattgefunden, wobei 
ag Einverſtändniß der vertragſchließenden Theile damit feſtgeſtellt worden iſt, 
aß dieſelben ſich das Recht vorbehalten, das vorſtehende Uebereinkommen mit 


ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen. 
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(Mr. 1974.) Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Marokko. Vom 1. Juni 1890. 


Sein Majeſtät der Deutſche Kaifer, König von Preußen 2€. ꝛc. 2c. einerſeits und 
Seine Scherifiſche Majeſtät der Sultan von Fey, Marokko, Sus x. x. x. 
andererſeits, von dem Wunſche geleitet, die beſtehende Freundſchaft zu befördern 
und die Handels und Schiffahrtsbeziehungen zwiſchen ihren Ländern und Staats⸗ 
angehörigen auszudehnen, haben beſchloſſen, eine beſondere Handelskonvention 
abzuſchließen und haben zu dieſem Ende zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer 
Allerhöchſtihren Miniſterreſidenten, Legationsrath Grafen von Tatten- 
bach, 
Seine Scherifiſche Majeſtät 
Allerhöchſtihren Vezier für Auswärtige Angelegenheiten Sid Mohamed 
Ben el Mofdel Ben Mohamed Garit 
und 
Seine Umanas die Herren El Arbi Ben Achmed Benani, 
El Arbi Ben Abdel Reſak Ben Schakrun, Abd el Kerim 
Ben Hadj Kadur Benis, Mohamed Ben el Hadj el Tacher 
el Aſrak, Mohamed Ben el Tchami Cohen, Azuz Ben 
el Kebir Ben Kiran, Mohamed Ben Abd el Kebir el Tazi, 
Abd el Uahab Ben Mohamed Benis, El Abbas Ben Mo— 
hamed Berada, Edris Ben Achmed Benani, El Hadj 
el Arbi Ben Abd el Kerim Ben Muſſa, Edris Ben Mo— 
hamed Berada, El Tacher Ben el Tehami Benani, Moha- 
med Ben el Arbi Berada, Ben Naſer Ben Schelun, Ben 
Naſer Ben Mohamed el Heluh, Mohamed Ben el Kebir 
Benis, Mohamed Ben el Nebbi Ben Schelun, Mohamed 
Briſcha, El Taijeb Benani, 
welche die gegenwärtige Konvention unterzeichnet haben, nachdem ſie ſich über 
nachſtehende Artikel geeinigt hatten. 


Artikel 1. 


Es ſoll dauernde und unwandelbare Freundſchaft beſtehen zwiſchen Seiner 
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und Seiner Majeſtät dem Sultan von Marokko, 
ſowie zwiſchen ihren Reichen und Reichsangehörigen. Zwiſchen beiden Reichen 
ſoll gegenſeitige Handelsfreiheit beſtehen. Zu dieſem Zweck verpflichtet ſich ein 
jeder der Hohen vertragſchließenden Theile den Unterthanen des anderen Theils 
alle Rechte, Vortheile und Privilegien zuzuſichern und zu gewähren, welche ſeitens 
des einen wie des anderen Theiles den Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nation 
zugeſtanden ſind oder künftig zugeſtanden werden. 
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Artikel 2. 


Deutſche Kaufleute dürfen in die Staaten Seiner Majeſtät des Sultans 

von Marokko Waaren und Produkte jeder Art einführen, ohne daß ihre Gere 
ut oder die Nationalität der zu ihrer Einfuhr beſtimmten Schiffe dabei einen 
Unterſchied begründet. Ausgenommen hiervon ſind Schnupftabak und die zum 
Rauchen beſtimmten Kräuter, wie z. B. Opium und andere Produkte gleicher 
Art, ferner Pulver, Salpeter, Schwefel, Blei, Kriegsmunition und Waffen aller 
Art, deren Einfuhr verboten iſt. 
Seine Majeſtät der Sultan von Marokko erklärt ſich durch die gegenwärtige 
Konvention damit einverſtanden, daß die Zölle von Waaren und Produkten, 
welche von Deutſchen in die Häfen ſeiner Staaten eingeführt werden, nicht über 
zehn Brozent des Werthes der gedachten Waaren und Produkte betragen follen; 
die Berechnung dieſer Zölle geſchieht nach dem Engrospreis, den dieſelben auf 
dem Markte des Einfuhrhafens bei Baarzahlung haben. 

Waaren und Produkte , mit Ausnahme der oben aufgeführten verbotenen 
Artikel, welche von Deutſchen nach Marokko eingeführt worden ſind, dürfen inner⸗ 
halb Marokkos weder verboten noch mit höheren Abgaben belegt werden als ben, 
jenigen, welche Marokkaner oder die Unterthanen der meiſtbegünſtigten Nation 
entrichten. 

Es iſt den deutſchen Kaufleuten geſtattet, Waaren und Produkte, für 
welche fie den Einfuhrzoll entrichtet haben, ohne jede weitere Abgabe bei der Ein- 
oder Ausſchiffung nach jedem beliebigen anderen Hafen in Marokko zu verſchiffen, 
jowie ſie in der Lage find, ein von der Zollverwaltung ausgeſtelltes Atteſt über 
die Bezahlung des Einfuhrzolles vorzuzeigen. 


Artikel 3. 


\ Seine Majeftät der Sultan, von dem Wunſche beſeelt, den Handel in 
ſeinem Reich zu entwickeln und zu fördern, wird den deutſchen Unterthanen ge 
ſtatten, die in dem nachſtehenden Tarif aufgeführten Waaren und Produkte 


auszuführen, gegen Entrichtung des bei jedem einzelnen dieſer Artikel Bei: 
geſetzten Zolles. 


Ausfuhr⸗Zolltarif. 
— — —— — DKEEIIEREEEE 
Nr. , EA Betrag des Bolles in 
EE Einheit, Vellon Realen. 
— Z | 
NAME dy, 01 E. MS 001 gehäufte Fanega 10 (zehn) Realen. 
Dura „ ee Me eS `. e s 10 (zehn) Realen. 
Se EN 2. baz 0! | 10 Gebei Stealen. 
DWU SEL... en. e e z 
Erbſen : 10 (zehn) Realen 


große und kleine... e 10 (zehn) Realen. 
: i 
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Nr. 


Betrag des Zolles in 
Vellon Realen. 


5 (fünf) Mealen. 

20 (zwanzig) Realen. 

15 (fünfzehn) Realen. 

4 (vier) Realen. 

4 (vier) Realen. 

8 (acht) Realen. 

25 dëi 

Realen. 

8 (acht) Realen. 

6 (ſechs) Realen. 

70 / (ſiebzig und ein 
Achtel) Realen. 

50 (fünfzig) Realen. 
9% (neun und drei 
Achtel) Realen. 

40 (vierzig) Realen. 


27½ (ſiebenundzwanzig 
und einhalb) Realen. 


18 (achtzehn) Realen. 


50 (fünfzig) Realen. 

25 (fünfundzwanzig) 
Realen. 

10 (zehn) Realen. 

25 (, fünfundzwanzig) 
Realen. 

10 (zehn) Realen. 


5 % (fünf Prozent) ad valorem. 


2 (zwei) Realen. 

7½ (ſieben und einhalb) 
Realen. 

18 (achtzehn) Realen. 

10 (zehn) Realen. 

10 (zehn) Realen. 

2 (zwei) Realen. 


Artikel. Einheit. 
r du Ines let so nay 

Bogeljamena JiGeei |. ANN. ns Cantar 
Dattelm. F. regen Aue ode. . 
Mondeln . elta. „ar e 
Orangen und Citronen aller Art. 1000 Stück 
Wilder Majoran Cantar 
Kümmelſamen me . 4 
Oel miete NO IgA pe e 
Oiimrtratapa. „Siesta. Age m 
Henna sid Wal 3 
Wachs, gebleichteꝝss. . 
Wachs, natürlich. d sad: s 
Median. A. pede: s 
Wolle, gewaſchen ‘ 
Wolle, ungewafden .......... e 
Haute von Rindern, Schafen und 

Seat er re 2 
Gegerbte Felle (tafilete, sandani, 

Sine) - oh ës : 
Talg wed. dek - brsti: nt . 
Hühner arena n e Dutzend 
Eier zid ern vedu. 1000 Stück 
bo ee. he MA 
Sante. nea eee 
Nadeln von Stachelfchweinen.... | 1000 Stück 
Ghaſul (Seijenvurjel)......... Cantar 
S en ein Pfund 
o 100 Stück 
e Cantar 
Kämme aus Holz . | 100 Stück 
r Cantar 


15 (fünfzehn) Realen. 
10 (zehn) Realen. 
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Betrag des Zolles in 
Vellon Realen. 


50 (fünfzig) Realen. 


Nr. Artikel. Einheit. 

— —— . —ñ̃ — . — 
| Wollene Gürtel.. 100 Stück 
Tackawt (Färbeſtoff ). Cantar 


Gegerbte Schafoließe 


Hanf und Flachs 


10 (zehn) Realen. 
18 (achtzehn) Realen. 
20 (zwanzig) Realen. 


Artikel, die nach Abſchluß der engliſchen Konvention tarifirt worden find. 


Sine PE 0 | 


DE MNA 
Hafen 


be eee a Me u ee "éiere © ječe 
eee ee s a 5 eee 
ren ala 5 ae se E 2 seine s © 
Kee > (sis s sis ome os 
‚—ͤ—yL— 4 s 
e e iG e e 
as 2 2 
ENEE e REES E AR e e 
PP 
DO e ine Mele e ee 
V ‘pie: we <c> sulle! < 

ig By ee area 
ee e ee ee 

e e e o e e 
r 

FP 


5555510 ͤ a M a a, ails, 


Cantar 


10 (zehn) Realen. 


5% (fünf Prozent) ad valorem. 


Cantar 


100 Bündel 


desgl. 
20 (zwanzig) Realen. 
8 (acht) Realen. 


5% (fünf Prozent) ad valorem. 


Cantar 


100 Bündel 
5% (fünf P 


das Stück 
Cantar 


5 / (fünf P 


Cantar 


10 (zehn) Realen. 
10 (zehn) Realen. 
10 (zehn) Realen. 


rozent) ad valorem. 


1 (ein) Real. 
5 (fünf) Realen. 


rozent) ad valorem. 


10 (zehn) Realen. 


5% (fünf Prozent) ad valorem. 


Cantar 


das Stück 
Cantar 

das Stück 
Cantar 

das Stück 
Cantar 


5 % (fünf P 


Cantar 


5 (fünf) Realen. 

10 (zehn) Realen. 

½ (leinen halben) Real. 
4 (vier) Realen. 

1 (ein) Real. 

10 (zehn) Realen. 

1 (ein) Real. 


5 (fünf) Realen. 


10 (zehn) Realen. 
8 (acht) Realen. 
10 (zehn) Realen. 


rozent) ad valorem. 
2 (zwei) Realen. 


8% (acht Prozent) ad valorem. 


Cantar 


* 


10 (zehn) Realen. 
8 (acht) Realen. 


; BA Betrag des Zolles in 
er. Artikel, Einheit. | lon Mala 
7 WT oe io 
Geſponnene Wolle.. 8% (acht Prozent) ad valorem. 
Wallene Strümpffe magsD.. | desgl. 
Matten von Palmetto desgl. 
Zerguina (Farbſtoff .......... Cantar 5 (fünf) Realen. 
Zelte von Haar und Palmetto. 5% (fünf Prozent) ad valorem. 
Theebretter von Meffing ....... 80% lacht Prozent) ad valorem. 
Geſalzene Fiſ chen | Cantar 20 (zwanzig) Realen. 
| Sebaboiastery, zz vu adi. JE 50 Kilos 2½ (zwei und einhalb) 
Realen. 
Beſen von Palmetto 50 Kilos 1½. (ein und einhalb) 
Realen. 
Woalmettowotle E uv ke 50 Kilos (27, (zwei und einhalb) 
Realen. 
el Bochng gl OI... n gehäufte Fanega 10 (zehn) Realen. 
el Cohol (Farbenſtoff ......... Cantar 5 (fünf) Realen. 


Artikel 4. 


Die Waaren und Produkte marokkaniſchen Arſprungs, welche in dem im 
vorſtehenden Artikel aufgeführten Tarif verzeichnet ſind, dürfen von Deutſchen 
gegen Bezahlung des für jeden Artikel beigeſetzten Zollſatzes und auf den Schiffen 
jeder Nation ausgeführt werden. 

Deutſchen Kaufleuten ſoll geſtattet fein, dieſe Waaren und Produkte auf 
allen Märkten in den Staaten Seiner Majeſtät des Sultans von Marokko in 
Perſon oder durch ihre Agenten zu kaufen, und ihre kaufmänniſchen Transaktionen 
dürfen in keiner Beziehung behindert, beſchränkt oder benachtheiligt werden, weder 
durch marokkaniſche Beamte noch durch andere Perſonen. 

Wenn deutſche Kaufleute Körnerfrucht von einem marokkaniſchen Hafen in 
einen anderen marokkaniſchen Hafen zur See verſchiffen „ſo werden fie den für 
die betreffende Frucht im Tarif ausgeſetzten Ausfuhrzoll bezahlen. 

Artikel 5. 

Die Beſtimmungen der Madrider Konvention werden durch die gegenwär⸗ 
tige Konvention nicht berührt. 

Artikel 6. 

Damit die Hohen kontrahirenden Theile Veranlaſſung haben, über fernere 
Verbeſſerungen zu verhandeln, welche geeignet ſein möchten „die Intereſſen der 
Unterthanen ihrer Staaten zu fördern und die gegenſeitigen Verkehrsbeziehungen 
zu erleichtern und auszudehnen, ſind dieſelben übereingekommen, daß fünf Jahre 
nach der Ratifikation dieſer Handelskonvention jeder derſelben das Recht haben 
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foll, bei dem anderen auf Revifion anzutragen. Bis indeſſen eine ſolche Revifion 
ſtattgefunden haben und eine neue Konvention abgeſchloſſen oder ratifizivt fein 
wird, ſoll die gegenwärtige in voller Kraft und Geltung bleiben. 

Artikel 7. 

Die vorſtehende Konvention ſoll von Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer 
und von Seiner Majeſtät dem Sultan von Marokko ratifizirt und die Ratifika⸗ 
tionen möglichſt bald an dem von Seiner Majeſtät dem Sultan von Marokko 
zu beſtimmenden Ort ausgewechſelt werden. 

Nach Auswechſelung der Ratifikationen ſollen die Beſtimmungen dieſer Kon⸗ 
vention ohne Verzug in Geltung treten. 

Zu Urkund deſſen haben wir, die Bevollmächtigten, dieſe Konvention mit 
unſerer Unterſchrift verſehen. 

So geſchehen zu Fez in zwei Originalausfertigungen in deutſcher und ara— 
biſcher Sprache am erſten Juni eintauſendachthundert und neunzig, dem zwölften 
Chonal eintauſenddreihundert und fieben nach muhamedaniſchem Kalender. 


Tattenbach. Mohamed el Mofdel Ben Mohamed Garit. 
el Arbi ben Achmed Benani. 
el Tacher Ben el Tehami Benani. 
Edris Ben Achmed Benani. 
Abd el Uahab Ben Mohamed Beuis. 
Azuz Ben el Kebir Ben Kiran. 
Mohamed Ben el Hadj el Tacher el Aſrak. 
Mohamed Briſcha. 
Ben Naſer Ben Mohamed el Heluh. 
Ben Naſer Ben Schelun. 
El Abbas Ben Mohamed Berada. 
Mohamed Ben Schelun. 
Mohamed Ben el Kebir Benis. 
Mohamed Ben Abd el Kebir el Tazi. 
Mohamed Ben el Tchami Cohen. 
El Hadj el Arbi Ben Abd el Kerim Ben Muſſa. 
El Taijeb Benani. 
Edris Ben Mohamed Berada. 
Mohamed Berada. 
El Arbi Ben Abdel Reſak Ben Schakrun. 
Abd el Kerim Ben Hadj Kadur Benis. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat am 10. Juli 1891 in Tanger ſtattgefunden. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1891. 64 
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